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Voͤgel . XXXVII .

Auslaͤndiſche Hausgefluͤgel⸗

Nro . i . Der Truthahn⸗

( Meleagris gallopaνον L. )

Der Truthahn ( Puterhahn , Welſche Hahn , Kalekutiſche Hahn ) iſt erſt ſeit 300 Jabren⸗

in Europa bekannt . Weſtindien iſt das Vaterland der Truthuͤhner , wo ſie in großen Schaa⸗

ren wild leben ; in Europa aber gehöͤren ſie bloß unter das Hausgefluͤgel. Der Truthahn

iſt 3 bis 4 Fuß lang ; die Henne etwas kleiner . Sie ſind , wie alles zahmeHausgeſluͤgel,
ſehr verſchieden von Farbe .

Der Kopf und Hals ſind nackt , und der Hahn beſonders hat am Halſe eine ſehr faltige

grobdrüſige Haut , und uͤber den Schnabel her einen langen Fleiſchzapfen haͤngen, welche ,

wenn der Hahn ſich erzuͤtnet, oft hochroth , blau und weiß ausſehen Er hat eine kollernde

unangenehme Stimme . Das zleiſch der Truthuͤhner iſt ſehr wohlſchmeckend , und ſie wer⸗

den ebendeswegen ſehr haͤufig in Teutſchland gezogen . 3 —

Nro . 2 . Das Fa ſanhuhn

( Phasianus Colchlcus ſböriduus. )
Das Fafanhuhn iſt der Baſtart von einem zahmen Faſanhahne und einer Haushenne⸗

Es hat viel Aehnliches von der Geſtaltdes Faſans ,iſt aber , als ein Baſtart , nicht föhig,
ſich fortupflanzen .

Es legt daher auch keine Eyer , und man ziehtes blos in den Faſanerien und großen

Huͤhnerhoͤſen, wegen ſeines delikaten Fleiſches .

NIro .3 . Das Perlhu hen .

( Mumida meleag : 16. )

Das Perlhuhn lebt wild in ganzen Schaaren in Afrika und Suͤdamerika . Es iſt et⸗

was gröͤßer als eine große Haushenne . Sein Geſieder iſt blaugrau , und durchaus ſchoͤn

weiß geperlt. Der Kopf iſt nackt und weißlich ; die Haut der Lappen und um den Schna⸗
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